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Großherzogthum Hessen . ( Mainz . ) — Würtcmberg . — Dänemark . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Gr . Toskana . )
— Ocsireich. — Portugal . — Rußland . — Schweiz . — Türkei .

Groß Herzogthum Hessen .
Mainz , den 1 >. Juni . Se . k. H . der Prinz Wil¬

helm von Preußen sind , nach einer Abwesenheit von 12
Tagen , gestern AdenoS von Hessen-Homburg in erwünsch¬
tem Wohlseyn wieder hier angekommen . — I . k . H . die
Herzogin von Lucca , Infantin von Spanien , sind von
Frankfurt , auf der Durchreise nach Ems , hierangelangt .

Wü rtem b e r g .
Stuttgart , den ii . Juni . Das heutige Regie¬

rungsblatt enthält zwei Verfügungen des Justizministe¬
riums , betreffend die Anordnung neuer Formulare von
Pfandscheinen , und die besondere Bekanntmachung des
Art . gs des über die endliche Entwickelung des neuen
Pfandfysiems ergangenen Gesezcs vom 2t . Mai 1L2L .

Dänemark .
Kopenhagen , den 5l . Mai . Am Donnerstag ,

den 5 . Juni werden Se . M . der König sich von hier nach
Aarhuus begeben und daselbst den Trupxcn -Ueblingen
berwohnen ; am Sonntag ( den 15 . Juni ) aber nach Wi -
bürg abgehen , um den folgenden Tag dort zuzubringen .
Am 17 . gebt die Resse von Wiburg nach Logstöer , am
1H . nach Slive , am ly . über Holstcbro nach Ringkjö -
bing , am 20 . nach Warde , am 2i . nach Nibe und am
22 . nach Koldmg , von wo aus Se . Maj . sich am näch¬
sten Tage mit dem Dampfschiffe wieder hicher begeben
werden . Allerhöchstdieselben werden sich alsdann von
hier über Land nach Kallundborg und von da aus mit
dem Damvffchiffe Mcrkurius nach Jütland begeben.

Der würtembergische Kavallerie -General , Hr . Graf
von Bismarck , wird sich ebenfalls nach Aarhuus bege¬
ben , um den Kavallerie -Manövern bcizuwohncn .

F r a n k r e i ch .
Pariser Börse vom io . Juni .

8proz . konsol. log . Fr . 55 , 50 , 20 , 15 , ro Cent .
— 5proz . konsol. 7 « Fr . HO , 50 , 25 Cent .

— Eine kvnigl . Ordonnanz befiehlt die Errichtung ei¬
ner Statue Ludwigs XV . auf dem Rondel in den Elvsei -
schen Feldern .

— Am io . hat sich der Ober -Kriegsrath unter dem
Vvrsize Sr . kon. Hoh . des Herrn Dauphin versammelt ;
die Sizung dauerte von halb 12 Uhr bis 2 Uhr .

— In der Sizung der Deputirtenkammer vom 10.
wurde die Beralhung über die Artikel des Gesezentwur -
fcs , betreffend die Regulirung des Zeitungswesens , fort -
gesezt ; die wichtige Frage , betreffend die verantwortli¬
chen Geschäftsführer , hat die ganze Sizung wegge¬
nommen .

"Jedermann , sagt der Messager des Chambres , war
über die Nothwendigkeit einig , die Fiktion der verant¬
wortlichen Herausgeber durch ein anderes System zu er-
sezen , das »nt der Wahrheit besser übereinstimmt .

" Die Regierung hatte in ihrem Gesezentwurf alle In¬
teressen zu vereinigen gesucht ; die Kammer hat fast in
allen Punkten den von der Negierung ausgestellten Grund -
säzcn beigepssichtct; der die verantwortlichen Geschäfts¬
führer betreffende Artikel wurde mit ziemlich imposanter
Stimmenmehrheit angenommen : so wie eine ernste und
gründliche Prüfung das Ganze und die Details des Ge -
sezentwmfes der Negierung umfaßt , vereinigen sich alle
wahren Freunde des Thrones und unserer Institutionen ,
um deren großmüthige Absichten anzuerkcuncn .»

— Gestern ist ein Kourier von Wien im Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten angclangt .

^ — Am y . hat H . von Appony , Großbotschafter Sr ,
M . des Kaisers von Oestreich , einen Kourier nach Lon¬
don abaefertigt .

— H . von la Feronnays , Kavallerie -Offiz
'» , Sohn

des Hrn . Ministers der auswärtigen Angelegenheiten ,
ist am ii . abgereist , um sich in das Hauptquartier der
russi chen Armee zu begeben , und zwar als Adjutant des
Hrn . Herzogs von Mortemart , unsers ausserordentlichen
Botschafters bei Sr . Maj . dem Kaiser Nikolaus .

— Der Pröcurseur behaut in der Anzeige eines Al¬
lianztraktates zwischen Oestreich und Sardinien , und ver¬
sichert : eine von den Bedingungen des Traktates ssey ,
daß im Falle eines Kriegs Se . sardinifche Majestät Oest,
reich ein Kontingent von LO,ooo Mann liefere .

Der Mvncteur erklärt heute noch einmal dies«
Nachricht für ganz grundlos .

— Lord Cochrane ist am 10 . , mit dem Soulhhair .plp -
ner Paketboot Georg ! V . , zu Havre angekommen , uns
hat sogleich die Reise nach Paris fortgcsezt .

Loricnt , den 4. Juni . In unscrm Hafen rüstet
man auf 's schleunigste den Algcstras von ko Kanonen ,
und - Fregatten aus . Diese Schisse haben den Befehl ,
sich an die Brest » Division auzuschließen .

Großbritannien .
London , den 7 . Juni . Lord Heytcskuw ( Sir

William A'Court ) reist in 's russische Hauptquartier ab ,
und H . Stratford -Canning soll sich nach Cmsu begeben.

— Der Markts von Palmella hat seit B - gauisirung
der Militär - Junta von Oporto , die im Namen Dom Pr -
dro' s handelt , und zur Aufrechthaltung seiner legitimen
Rechte bestimmt ist , seine Amtsvenichtungen als pvrtV
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giesischer Gesandter am englischen Hofe wieder ängetreten ,
welche er nach dem Dekret Don Miguels , wodurch die
Zusammenberufung der Lamego -Cortes verfügt wurde , nie ,
dergelegt hatte .

Italien .
( Großherzogthum Toskana . )

Nach Ankunft eines KourierS aus Petersburg beider
russischen Gesandtschaft zu Florenz gieng am 3 . Juni
ein Sekretär derselben als Kourier nach Ankona ab .
Es hieß , er überbringe dem Admiral Grafen Heyden
Depeschen von Wichtigkeit , und dem Admiral Codrington
im Namen des Kaisers Nikolaus einen Säbel von gro ,
ßcm Werth .

O e st r e i ch .
Wien , den 6 . Juni . Ihre k. k. Hvh . die Erzher .

zogin Sophie geht bei dem regelmäßigen , und von kei ,
nem gefährlichen Symptome begleiteten Verlaufe der Ma ,
fern , Ihrer Genesung entgegen . Auch scheint der dem
Hrn . Obristen Kämmerer Grafen Czernin begegnete Un,
fall weniger gefährlich , als man Anfangs besorgte . —
Ein französischer Kourier hat nunmehr offizielle Anzeige
von der Abberufung des MarkiS v . Caraman und Er ,
nennung des Herzogs von Laval -Montmvrencyzum fran¬
zösischen Botschafter am hiesigen Hofe Lberbracht . Man
bedauert den Abgang des Hrn . v. Caraman ungemein .
— Der Zeitpunkt , auf welchen die Jusammenziehung
eines Lustlagers bei Traskirchen unweit Laxenburg be¬
stimmt war , dürfte einem Gerüchte zufolge eine Abände¬
rung erleiden .

Kundmachung .
Da die die dermal im Umlaufe befindlichen dstreichi-

schen Banknoten bereits seit zwölf vollen Jahren beste¬
hen , so beabsichtigt die Direktion der privil . östreich . Na -
zionalbank neue Banknoten hinauszugeben , gegen wel¬
che die dermal zirkulirenden Banknoten nach und nach
singelöset , und aus dem Umlaufe gezogen werden
sollen.

Da es nicht wohl thunlich ist , alle sieben Gattungen
der neuen Banknoten zugleich in Umlauf zu sezen , so
wird mit dem Umtausche der beiden kleinsten Gattungen
zu fünf und zehn Gulden mit i . Juli 1828 begonnen ,
und seiner Zeit mit nachträglichen Kundmachungen die
Hinausgabe der höheren Banknoten -Kathegorien , zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Die Beschreibungen dieser neuen Banknoten zu fünf
und zehn Guldeu , so wie ihre Abbildungen auf röthli -
chem Papiere , werden unter einem allgemein bekannt
gemacht .

In Beziehung auf die Einlösung und den Umtausch
dieser beiden geringsten Banknoten - Kathegorien zu fünf
und zehn Gulden werden folgende Bestimmungen festge-

1 ) Vom 1 . Juli 1828 bis lezten Juni 1829 werden
die alten Banknoten zu fünf und zehn Gulden noch bei
sämmtlichen Bankkassen , sowohl hier in Wien ,
als in den Provinzen zu Prag , Brünn , Lemberg , Ofen ,

Temeswar , Hermünstabt , Linz , Innsbruck , Gräz und
Triest , im Wege der Verwechslung wie der Zahlung
angenommen werden .

2) Vom 1 . Juli 2629 bis lezten Dezember 1629
wird die Annahme der fünf und zehn Gulden Lankno ,
ten nur noch bei den Bankkassen in Wien , sowohl
in der Verwechslung , als in Zahlungen statt finden .

3) Nach Ablauf dieses achtzehnmonatlichen Termins
ist sich wegen des Umtausches der alten Banknoten zu
fünf und zehn Gulden unmitttelbar an die Bankdirek¬
tion zu wenden .

Wien , den 20 . Mai 1628 .
Melchior Ritter v. Steiner , Bankgou¬

verneur - Stellvertreter ; Bernhard Frei¬
herr v . Eskeles , Bankdirektor ; Franz
Freiherr v.Schloißnigg , Bankdirektor .

Wien , den 6 . Juni . Es treffen hier fast täglich
Nachrichten vom Kriegsschauplaze ein , die aber selten
aus zuverlässigen Quellen kommen , und daher wegen
Unrichtigkeiten , theils in der Hauptsache , theils in den
angegebenen Nebenumständen , mit großem Mißtrauen
betrachtet werden müssen. So erfuhr man im Laufe der
vorigen Woche durch Briefe aus Bucharest , daß der Pa¬
scha von Braila zwei Kosaken auf dem Walle der Fe¬
stung , und lm Angesichte der russischen Armee , habe hän ,
gen lassen ; später ward aus Czernowitz geschrieben : Se .
Maj . der russische Kaiser habe mehrere türkische Gesänge ,
ne beschenkt , und nach Braila geschickt , woraus man
schließen sollte , daß die Freilassung der türkischen be¬
fangenen nach der Hinrichtung der Kosaken statt gefun -
den habe . , Dieß war jedoch keineswegs der Fall , son¬
dern der russische Kaiser hatte am Morgen bei seiner An¬
kunft im Lager von Braila die türkischen Gefangenen be¬
schenkt und freigelassen , mußte aber am Abend zu seinem
Leidwesen erfahren , daß , nachdem die Gefangenen in
die Festung zurückgekommen waren , und den Pascha mit
dem großmüthigen Benehmen des Kaisers bekannt gemacht
haben mußten , dieser Pascha dennoch die schmählicheHin¬
richtung von zwei in der Festung gefangen befindlichen
Kosaken anbefohlen hatte .

Portugal .
Die Quotidienne gibt folgende Nachrichten :
Lissabon , den 26 . Mai . Nie war der Enthusias¬

mus der Bewohner dieser Hauptstadt für den Jnfanten
Dom Miguel größer als dieser Tage . Am 2t . wendete
sich eine große Anzahl Bürger an den Jnfantcn und ver¬
langte Waffen und einen Anführer , um die Rechte des
Prinzen zu vertheidigen . In Folge dieses freiwilligen
Anerbietens und um dem Wunsche der Bürger zu entspre¬
chen , befiehlt ein Dekret des Jnfanten vom 26 . die ( be,
reits in der Karlsruher Ztg . Nr . 160 erwähnte ) Errich -
tungeines aus2692Mann bestehenden Korps royalifti -
scher Freiwilliger . Auch wird eine Nazionalgar -
de , die den Namen : Kompagnien der royalistischen Frei¬
willigen der Stadt , führen soll , aus denjenigen errich¬
tet , denen ihre Verhältnisse nicht gestatten , in' s Feld zu
ziehen . Der Herzog von Cadouval ist zum Chef der
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royalistischen Freiwilligen bestimmt . — Man behauptet ,
die Polizei habe einen von Hm . Lamb nach, Oporto ab ,
gefertigten Kourier angehalten , und die Depeschen, wel¬
che derselbebei sich gehabt , sollen von der Art gewesen seyn ,
daß H . Lamb , auf die Nachricht , daß sie in Beschlag
genommen worden , sofort eine Brigg nach England ge¬
sandt habe . — Als der Infant am 22 . aus der Audienz
nach seinem Pallast zurückkehrte u. bei der Kaserne des 16.
Infanterie -Regiments vvrüberfuhr , spannten die Soldaten
die Pferde seiner Equipage aus , und zogen den Wagen
unter dem lauten , von den sich herberdrangenden Bür¬
gern wiederholten Rufe : Es lebe Miguel I . l nach
seinem Palaste . — Das io . Infanterie -Regiment , wel¬
ches , wie die Konstitutionellen behaupteten , zu Santa -
rem mit den Insurgenten sich sollte vereinigt haben , ist
auf dem Wege nach Lissabon , und wird heute hier er,
wartet . Sonach ist jenes Gerücht völlig grundlos .

— Ein anderes Pariser Journal meldet dagegen : "Die
gegen die Konstitutionellen aufgebrochenen Truppen wer¬
den wahrscheinlich selber zu diesen stoßen ; das iv . In¬
fanterie - Regiment hat sich bereits erklärt , und auf das
i . , 4. , 7 . und ly . , so wie auf das S . Jägerregiment
kann man ebenfalls rechnen. Die Kavallerie -Regimen¬
ter Nr . 4 und 6 haben erklärt , weder für noch gegen den
Infanten kämpfen zu wollen . Die konstitutionellen
Truppen stehen nur noch 50 Stunden von Lissabon ent¬
fernt . Der Oberst Ferrari , als der älteste Offizier dem
Grade nach , Halden Oberbefehl über dieselben erhalten .
Die militärische Junta in Oporto hat alle seit dem
Aufhören der Regentschaft der Infantin in Lissabon er¬
lassenen Dekrete für nichtig erklärt ; und die Zusammen ,
berufung der beiden Kammern , so wie sie am 15 .
März d . I . bestanden , befohlen . Ferner bestimmt ein
Dekret der provisorischen Regierung in Oporto die To¬
desstrafe gegen die Weltpriester und Mönche , welche
der Wiederherstellung der legitimen Autorität Dom Pe «
drv' s sich widersczen würden , und man versichert , sie
habe auch ein sehr energisches Schreiben an den Premier¬
minister , Herzog von Cadouval erlassen , und ihm an¬
gezeigt , daß sie ihn mit feinem Leben für die Vollziehung
der Befehle , welche erlassen werden würden , um die
Rechte Dom Pedro 's zu achten , verantwortlich mache. —
Am 24 . Abends sollten einige angesehene Personen Hie¬
selbst verhaftet werden ; allein bei Zeiten davon benach¬
richtigt , gelang es ihnen zu entkommen , Hrn . Mello ,
Drayner und den Grafen von Ficalho ausgenommen ,
lvelche in Haft genommen sind. Der Graf von Linha -
res soll sich am Bord der engl . Fregatte Pyramus befin¬
den . Auch sind drei Individuen verhaftet worden , wel¬
che aus Oporto eingetroffene Proklamationen gelesen
hatten .«

Rußland .
Amtliche Nachrichten aus Odessa vom 31 . Mai besagen

( nachträgl . zu den bereits gestern mitgetheiltenNachrichten ) :
Die gute Witterung ist dießmal in unseren mittägli¬

chen Provinzen so spät eingetreten und die Straßen sind
so lange unwegsam gewesen , daß die Operationen zur

Zusammenziehung des unter den Befehlen des Feldman
schalls Grafen von Wittgenstein stehenden Heeres
erst im Monate April ( a . St .) haben beginnen können .
Am 20 . April ( 2 . Mai ) hatte der Marschall seine vor¬
läufigen Dispositionen beendigt , und am 25 . April ( 7 .
Mai ) giengen unsere ersten Kolonnen über den Pruth .
An demselben Tage wurde die Hauptstadt der Moldau ,
Jassy , besezt , und schon am 30 . April ( 12 . Mai ) ,
sünfTage nach der Eröffnung des Feldzugs , standen unsere
Truppen auch in Bucharest , » . dehnten ihre Vorposten
bis an die Donau aus . Die Hauptstadt der Wallachei
liegt so nahe bei den türkischen Festungen an diesem Stro¬
me , daß ausserordentlich rasche Märsche nöthig waren ,
um die Türken zu verhindern , sich aus einem dieser fe,
sten Pläze nach Bucharest zu werfen und diese Stadt ein¬
zuäschern. Sie ist jczt glücklicher Weise davor gesichert.
— Es ist das Korps unter den Befehlen des Generallieu¬
tenants Roth , welches Bucharest besezt hat . — Das
Korps des Generals Woynow ist von Jassy aus auf
die Festung Brailow marschirt . Einige unbedeutende
Gefechte haben vor diesem Plaze , dessen Befazung zu
einer hartnäckigen Gegenwehr entschlossenzu seyn scheint,
statt gefunden . Eine Abtheilung auserlesener türkischer
Reiterei rückte unfern Truppen entgegen , sobald man de¬
ren Annäherung erfuhr ; dieselbe wurde aber von einem
Vorposten der Uhlanen vom Bug zurückgeworfen , und
mit gefällter Lanze bis unter die Thore der Festung ver¬
folgt . Der Offizier , welcher die türkischen Reiter an «
führte , befand sich unter den Tobten , und es wurden ei¬
nige fünfzig Mann zu Gefangenen gemacht . Am 3 .
( 15 .) Mai wurde eine der Vorstädte von Brailow ,
deren Einnahme zur Eröffnung der Belagerungsarbei¬
ten unumgänglich nothwcndig war , nach einem zwar leb¬
haften , jedoch nicht anhaltenden Widerstande von Seite des
Feindes , m it Sturm genommen . Es erfolgte hier¬
auf dieEinfchließung desPlazes ; aber der hohcWasserstand
der Donau einerseits , sowie anderseits die Nothwendig -
keit , die zur Anfertigung der Schanzkdrbe erforderlichen
Materialien aus emer Entfernung von mehr als 50 Wer¬
sten herbeizuschaffen , gestatteten die Eröffnung der zwei¬
ten Parallele erst in der Nacht vom 13. auf den 14.
( 25 . auf den 26 .) Mai . Mehrere Batterien sind be¬
reits aufgeführt , und wenn man von den ersten Wir¬
kungen ihres Feuers auf die Zukunft schließen darf , so
hat man alle Ursache , sich einen schnellen und entfcherden-
den Erfolg zu versprechen. Der Großfürst Michael
leitet in Person die Belagerung von Brailow . Der
Kaiser hat sich am L . ( 20 .) Mai selbst dahin begeben ,
und ist bis zum 13 . ( 25 .) daselbst verblieben . Se . Maj .
haben alle Posten visitirt , alle Arbeiten besichtigt und alle
Umgebungen des PlazeS in Augenschein genommen .
— Der Austritt der Donau ist jo bedeutend ge¬
wesen , daß es bis jezt für unsere Armee physisch un¬
möglich war , diesen Strom zu überschreiten. Die
Jahreszeit ist übrigens so günstig als je für die Reich¬
haltigkeit und Dauer der Weiden , die jenseits der Do¬
nau so nvthwendig für uns seyn werden . Das Aus ,



treten dieses'
IStromes verursacht uns also keinen merkli¬

chen Zeitverlust , und wir weiden ihn mit Macht über¬
schreiten , sobald er wieder m sein gewöhnliches Bett
zuräckzukehren anfängt . — Der so wichtige Zweig der
Armecverwaltung ist auf die wünschenswertheste Weise
vrganisirt . Zwieback , Fleisch , Mehl , Branntwein ,
nichts fehlt den Soldaten , und Transportwagen , welche
mit Ochsen bespannt und geeignet sind , der Armee in
allen ihren Bewegungen zu folgen , bieten ihr schon für
mehrere Monate die völlig gesicherten Subsistenzmittel ,
wohin sie rhre Richtung auch nehmen mag , dar . Alle
türkischen Pläze an der Donau scheinen wrhl vec -
proviantirt und mit hinlänglichen Garnisonen
versehen zu seyn. — Der Kaiser ist schou wieder auf
Lein Rückwege von Odessa nach Ismail . Er erfreut sich
der besten Gesundheit , wie auch Ihre Mai . die Kaiserin .

Schweiz .
Am 4 . Juni wurden zu Gesandten des Kantons Aar¬

gau an die Tagsazung die HH . Bürgermeister Herzog
und Appellationsgerichts -Prästdent Iehle ernannt .

— Von dem kleinen Rath des KantonS Basel ward
am 7 . Juni , nach dem Vorschläge des Erziehungsraths ,
die Ernennung des Hrn . Doktor Meißner aus Bern zum
Professor der Physiologie und Pathologie ( es war dieses
Lehramt der medizinischen Fakultät bei der Universität
bis dahin unbesezt geblieben ) bestätigt .

— Der eidgenössische Oberst Däfour in Genf hatte
für Rußland einige Berichte und Plane auogearbeitet .
Dafür wurde er von dem Kaiser Nikolaus durch eine
mit Diamanten befezte Tabaksdose beehrt. Das Ge¬
schenk war von einem Schreiben begleitet , welches die
wohlwollende Gesinnung des Kaisers für die Schweiz
überhaupt , und für den Hrn . Oberst insbesondere aufs
verbindlichste ausdrückte .

In München ist endlich , nicht ohne mancherlei Mühe
und Anfangs vergebliche Nachforschung , die Grabstätte
deS Geschichtschreibers Robert Glutz -Blotzheim ausgefun¬
den worden , und es soll nun auf derselben , durch Ver¬
mittlung der auf dortiger Hochschule studirenden Schwei -
zcrjünglinge ein Denkmal zu Stande kommen . Dasselbe
wird in einer 14 Fuß hohen dreiseitigen Pyramide von
polirtem Granite bestehen , die auf einen 8 Fuß hohen
Felsen gestellt ist. Auf der einen Seite wird eine aus
den eigenen Schriften des Verewigten gewählte Stelle
eingegrabcn ; auf der andern die Worte : " Dem Anden¬
ken des schweizerischen Geschichtschreibers Robert Glutz ,
Blotzheim , geboren in Solothurn 1788 , gestorben in
München 1818 . ; auf der dritten oder Rückseite : '' Von
Len studirenden Schweizerjünglingen in München >823 . .
. Türkei .

Jassy , den 50 . Mai . Se . M . der Kaiser Nikolaus
haben Sich aus dem Hauptquartier vor Hraila zu einer
Zusammenkunft mit Jl M . der Kaiserin nach Bender be¬
geben . Der Großfürst Michael ist im Hauptquartier ge¬
blieben . Das Bombardement von Brarla hat am 24 .
begonnen , und am Sb. stand die Festung mehrere Stun¬

den lang in Hellen Flammen . Ein Sturm sollte erst
nach der Rückkehr des Kaisers unternommen werden ,
wenn sich die Festung nicht früher ergibt . Bis zum
25 . Mai waren die Russen noch auf keinem Punkte über
die Donau gegangen .

Die Agramer Zeitung liefert folgendes Schreiben
von der bosnischen Gränze vom >Z . Mai : "Nach
Beendigung des großen Bairamfestes wurden gefammke
bosnische Kapitains ( 58 an der Zahl ) zum großen Divan
( Rathsoersammlung ) nach Sarajevo , dem Siz des bos¬
nischen Dossiers berufen , wo denselben der großherrliche
Fcrman , sich und ihre Untergebenen in vollkommenen
Nästungsstand zu sezcn , vorgelcsen wurde . Nacht , äglich
zu dem nach Servien detaschirten Hülfskorps aus Bos¬
nien ist auch nun die Reserve marschfertig nach Sarajevo
gestellt worden , wo sie ihre weitere Bestimmung zu er¬
warten hat . Auf einen Separatbefehl des VessterS sind
für jede Kapitänschaft acht Stück schwere Pferde zum
Transport der Kanonen angeschasst , und bereits großcu -
theils nach Sarajevo abgeliefert worden . .

Auszug aus den Karlsruher WitterungS «

Wind .'
NO .
NO .
NO .

Wenig heiter mit leichtem Gewölk — klarer Abend .

Psychrometrifche Differenzen : 4. 8 Gr . Z . 2 Gr . 2 . 4 Gr .

12 . Juni Barometer Therm . Hygr .
M . 8/4 28 Z . 0,8 L . >5,oG . 48 G .
M . 2 26 Z . 0,5 L . 16,0 G . 43 G .
N . 10 28 Z . 0,6 L . 12,6G . 46 G .

Todes - An zeige .
Gestern Abend / . 8 Uhr entschlief in Heidelberg zu

einem bessern Leben meine jüngste Tochter Margaretha .
Indem ich von diesem für die Hinterbliebenen so schmerz¬
lichen Verlust alle Bekannte benachrichtige , bitte ich zu¬
gleich um stille Theilnahme , und danke für die der Er¬
blichenen während der Krankheit erwiesene Freundschaft .

Kißlau , den 12 . Juni 1826 .
Weber ,

Großherzogl . Badischer Oberst ,
nebst Mutter , Geschwister und

Schwager .

Theater - Anzel ge .
Sonntag , den 15 . Juni ( zum ersten Male ) : Neues

Mittel dieTöchter zu verhelrakhcn , Lustspiel
in 1 Akt , von Kurläader . Hierauf ( zum ersten Mal ) :
Zwei Freunde und ein Nock , Posse in 1 Art ,
nach dem Französischen , von Castelli. Zum Be¬
schluß : Das Fest im Walde bei Kisbeer , ko¬
misches Ballet in 1 Akt , neu arrangirt von Hrn .
Balletmeister Weidner .
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Unter den verschiedenen Unterhaltungen und Gauke¬
leien , welche währenS dieser Messe das Publikum zu be¬
lustigen nutz für sich zu gewinneu streben , verdient ganz
besonders eine Erscheinung die größte Äufmertsamkeit
der kunstliebenden Bewohner dieser Stadt , weil sie nach
der vollen Uebetzeugung aller Kenner gewiß zu den sel¬
tensten in ihrer Art gehört . Es sind dicß nämlich die
mechanisch - physika lisch - optischen Vorsiellun -
gen des Herrn Louis von Lin Ski . Dieser junge
Mann verdient mit allem Recht unter die auSgezeich -
neisten und berühmtesten Künstler seines Faches gezählt
zu werden . Die gewandteste Täuschung weht in allen
seinen Produktionen , die mit Sicherheit und Zuverlässig¬
keit ausgcführt werden , und man könnte seine Kunstler -
stungen für unglaublich halten , wenn nicht das Auge
von ihrer Wirklichkeit sich überzeugte . Unmöglich ist es ,
die Fertigkeit auf einen hohem Grad der Vollendung zu
bringen , womit er das schärfste Auge zu täuschen , die
gespannteste Aufmerksamkeit zu zerstreuen , und jede Vor¬
sicht , ihn zu belauschen , fruchtlos zu machen weiß . Mit
einem Worte , wenn irgend etwas den Glauben an das
Wunderbare oder an Zauberei unter den Menschen wieder
hcrvorzurufen vermöchte , so müßte man diesen Sieg
ganz unbedingt diesem jungen Künstler zugestchen , der
durch graziösen Anstand im Vortrag zugleich die feinste
Bildung beurkundet , wodurch er sich der Gunst eines
jeden Gebildeten so zu versichern vermag , daß man ihn
im Augenblicke liebgewinnt , und mit erneuertem Ver¬
gnügen seine unerschöpfliche Quellen in neuen Erfindun¬
gen und ergözender Mannigfaltigkeit bewundert .

Karlsruhe . ^ Lotterie - Anzeige . ^
Roche Loose , welche nach dem Spiel -
plan der Lotterie von der Herrschaft
N a wsie einen bestimmten Treffer ma¬
chen muffen , sind noch vorrathig , und
sowohl in einzelnen Stücken , als auch
in größerer Anzahl mit einem schwar¬
zen auf 10 Stück und eine an¬
gemessene Provision für die haare Be¬
zahlung zu haben

im Gasthaus zum Erbprin¬
zen , das Zimmer Nr . 3 zu

gleicher Erde .

Karlsruhe . sGroße mechanische , Physika li¬
scht und optische Darstellung . ! Heute , Samstag
reu -> .^Juni , wird Hr . Louis de Linski zum kcztenmalc
eine aultcrord -ntlichc große chemische , physikalische und
optische Abend - Unterhaltung aus der natürlichen Ma¬

gie , in zwei Abteilungen , im Saale zum Badischen Hof zu
geben die Ehre haben . Zum Be .chluß bereinige » Vorstellung:
Die Freitu geln , oder die Probe der Unvericz .
barkcit . Der Phpsikus v . Linski wird in dieser tragisch,
bewundernswerte » Scene dem Schüsse mehrerer scharfgeladener
Gewehre Widerstand leisten , so daß die Kugeln an ihm zurück-
pralle » , obgleich jeder Andere , nur von einer einzigen gerroffcn,
entweder verwundet oder getödtcr werden würde . Einem jede»
resp . Zuschauer sicht es >re « , sich vom Dorhandensepn der schar¬
fen Patronen zu überzeugen, ^

indem die Kugeln nicht von
Quecksilber , wie sie sonst gewöhnUÄ gemacht werden , sonder »,
wirtlich von Blei gegolten sind . Dieses seltene Srück kann »re¬
gen Kostenaufwand nicht überall gegeben werden , deßweaen bitte
ich , mia> mir einem zahlreichen H " lpruch beehren . KÜr die
gütige Aufnahme , die mir v . n den hiesigen Bewohnern zu Thc -t
winde , statte ich ineinen wärmsten Dank ab , mtt der Versicke¬
rung , daß auch ihr Andenm/mir in der weitesten Ferne im¬
mer theuer bleiben wird . — Die hochgeehrten Damen werdet,
hiermit prävenirr , daß dieses Erperimciu zum gänzlichen Be¬
schluß der Darstellung gegeben wird , indem der Schuß sie in -
tommodiren sollte.

Karlsruhe . sB e kan n tma ch u n g . l Einem vereh -
rungswürdigen Publikum wird hiermit bclannt gemacht , daß

Montag , den 16 . Juni ,
im Allerhause des Hrn . Waibcl ei » g r o ß e s Äunstfeuer -
werk abgebrannt wird , wozu alle v -rchriingswürdigcn Gönner
höflicksi cingcladcn werden ; das übrige wird durch den Zettel
bekannt gemacht. Der Anfang ist um halb 9 Uhr .

Karlsruhe , sD i e n st - G es u ch . Ein gebildet«;
Frauenzimmer, welches gute Haushaltung zu führen versteht,
und in weiblichen Arbeiten wohl cift-hrcn ist , wünscht bei einer
Frau oder zwei Personen , wo sie gur gchalren ist , Untertunfi .
Näheres ist in dem Jeitungs -Äomwir zu vernehmen.

Eberbach . HB e ka n n t ma ch u n g . ^ Da die Gemeinde
Strümpfelbrunn auf die Erlaubnis; , jährlich zwölf Diehmariic
halten zn dürfen/einstweilen verzichtet Hst , so wird die ferner«
Abhaltung dieser Vichmärtte bis aus weiteres für aufgehoben er¬
klärt.

Ebcrbach , den 5 . Juni 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

F a u th .
Freiburg . sB eka nn t m ach u n g .j Die ungewöhnliche

Todesart des Priesters und Katechet-M Glöckner in Freiburz
— eine traurige Folge seit längerer Zeit beobachteter Gcsund -
heitszcrrüttung — hat gewissenlosen Menschen Anlaß gegeben ,

» nicht nur die schwärzesten, Verleumdungen über diesen all¬
gemein nach seinem würdigen Verdienste geachteten Mann
»zu erdichten und zu verbreiten , sondern auch die boshofte-
» sicn Ehre und Würde angreifende Beschuldigungen in
» wohlverdienter Achtung sichender Personen damit zu ver¬
binden .

Die Unterzeichneten Stellen halten sich verpflichtet , hiermit
öffentlich ^ .

» die allgemeine Achtung und anerkannten Verdienste - vor-
»züglich die reine Sittlichkeit des bedauernswürdigen Man -
» lics , so wie die unbefleckte Ehre der würdigen Personen ,
» welchen giftige Verläumdung das öffentliche Zutrauen rau-
» bcn wollte , in Schuz zu nehmen , und erkläre» hiermit
»die ausgcsireulcn Gerüchte als ruchlose unverantwortliche
» strafbare Lügen . «

Freiburg im Brcisgau , den ic>. Juni 1826.
Großherzogi . Stadtamt . Großherzogt . Magistrat.

Schaaff . Bann war t h .
Mannheim . sFahndung / Die unter näher Bezcich-

neten , Advtpb Coned von Lausanne und der entlassene Lieu¬
tenant Kraft von Mannheim , haben sich der Th - il » ahmc an
einem Iwciiampft , worin dciBcrgbaubefliffene Happel xetöt»
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iet wurde , verbächtiglgemacht , und der genaueren Untersuchung
durch die Flucht entzogen . Wir laden daher alle einschlägigen
Dienststellen freundschaftlich ein , auf die Genannten ihre Auf¬
merksamkeit zu richten , sie im Betretungsfalle verhaften und un¬
ter sicherer Bedeckung gefälligst hierher liefern zu lassen , wofür
wir uns zu amtlichen Gegendiensten achtungsvoll verpflichten .

Mannheim , den g . Juni 1826 .
Großhcrzogliches Stadtamt .
Beschr

Adolph Conod ;
Alter : - 5 1/2 Jahr ;
Größe ; 4 " ;
Statur : schlank ;
Haare : blond ;
Stirne : hoch ;
Augenbraune : blond ;
Augen : graublau ;
Nase : mittelmäßig ;
Mund : mittelmäßig ;
Bart : blond ;
Kinn : rund ;
Gesicht : oval ;
Kennzeichen : keine

i b u n g .
chemal. Lieut Daniel Kraft ;

— 28 Jahre ;
— 5 ' 5 " ;
— untersezt ;
— blond ;
— hoch ;
— blond ;
— grau ;
— klein ;
— gewöhnlich ;
— röthlrch ;
— rund ;
— länglich ;

eine Hicbwundnarbe am rechten
Auge .

Ein grüner Ucbcrrock mit
schwarzen Schnüren , auf pol¬
nische Art gemacht , mit Achscl -
schnürcn ; schwarze tuchene Ho¬
sen ; schwarzes seidenes Hals -

Klei d u n gk
Lin dunkelgautüchener Ueber -

rock mit blauen stählernen Knö¬
pfen ; eine schwarze tuchene We¬
ste ; graue lange Hosen mitFal -
ten ; Stiefel ohne Sporn

tuch : Stiefel mit weißen An - schwarzes Halstuch ; grüne Kap -
schraubsporn ; eine grüne Kappe pe ; grauen Mantel , oben mit
von der Farbe des^ Nocks mit hellblauem Kragen versehen .
einem tellerartigen Deckel , und
einem ledernen Schilde , blos
unten am Deckel mit schwarzem
Luche besezt . Derselbe hatte ei¬
ne porzcllainene Pfeife , worauf
sich das Gemälde eines Frauen¬
zimmers befand . Auch nahm er
einen grautüchencn Mantel , des¬
sen Kragen fast so lang als de >
Mantel selbst ist , auf seine
Flucht mit , und einen krummen
Säbel mit weißer Scheide .

Beide trage » etwas auffallende Schnurrbärte.

Derselbe halte einen Dragoner -
mantelsack und Säbel bei sich
mit gelbem Gefäße .

Gengenbach . sFahndung und Signalement . ^
Samstag , den 7 . dieses , haben sich die unten näher signalisir «
ten Amtsaktuar Ferdinand Neumann und Domainenverwal «
tungsinzipient Christian Broglin , nachdem crstercr zuvor die
dasige Amtssportelkasse geplündert , Nachts ro Uhr auf und da¬
von gemacht .

Man ersucht sämmtliche Polizeibehörden , auf diese beiden
Entflohenen genau zu fahnden , solche im Betretungsfatt zu ar -
retiren , und wohlverwahrt anher cinliefern zu lassen .

Gengendach , den g . Juni 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Signalement .

L .. Ferdinand Neu mann , von Frciburg im Breisgau .
Derselbe ist chngefähr 22 — 23 Jahre alt , 5 Schuh 4 — 5
Zoll hoch , magerer körperlicher Statur , hat schwarze kurz ab -
geschnittcne Haare , schwarze Augenbrauncn , schwarze tiefliegen¬
de Augen , ist sehr kurzsichtig , dicke Nase , ziemlich großen
Mund , schwarze Zähne , wenig und weichen Bart schwarzer
Farbe , ist blatternarbig , trug einen schwarztüchcnen Frack ,
brauntüchenen ziemlich getragenen Ucberrock , auch einen gelbli¬

chen Flau - mit halbsammetem Kragen ähnlicher Farbe , und ei¬
ne dunkelblautuchene Russenkappe . Von weitern Kleidungsstü¬
cken kann nichts Näheres angegeben werden .

8 . Christian Broglin , von Liel , ig Jahre alt , 4 Schuh
2 — 3 Zoll groß , hat schwarze Haare , schwarzbraune Augen ,
rundes volles Gesicht , stumpfe Nase , rundes Kinn , kleinen
Mund , gute Zähne , leichten Anflug eines Schnurrbarts , nie¬
dere Stirne , trägt wahrscheinlich ein grünes Jäckchen , oder ei¬
nen blautuchenen Frack mit gelbmetallenen Knöpfen , und eine

große braune Kapp, , welche auf einer Seite herabhängt , und
mit einer Quaste versehen ist . Er spricht im Schweizer Dialekt .

Hornberg . ^ Vorladung und Fahndung . ^ Franz
Karl Pfitzcr , von Lchcngericht , Tambour unter dem Groß -

herzogl . Bad . Linien - Infanterie - Regiment Markgraf Leopold
Nr . 4 in Frciburg , welcher sich am 1 . d . M . unerlaubter Weise
von seinem Regiment , entfernt hat , wird hiemit , bei Vermei¬
dung der gesezltchen Nachthcile , ausgefordert , sich

binnen sechs Wochen
bei seinem Regiments -Kommando oder bei der Unterzeichneten
Behörde zu stellen , und über seinen Austritt zu verantworten .
Zugleich werden sämmtliche rcsp . Polizeibehörden ersucht , auf
diesen Menschen , dessen Signalement noch nachgetragen werden
soll , zu fahnden , und ihn im Bctretungsfalle wohlverwahrt
hierher auszuliefern .

Hornberg , den r8 . Mai » 828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Barck .

Wies loch . sDicb stahlt In der Nacht vom abgewi «
chenen Freitag auf den Samstag wurden dem Jsak Adler von
Thairnbach mittelst Einstcigcn in eine Kammer die unten bc-

zeichnctcn Gegenstände entwendet .
Sämmtliche Großhcrzogliche polizeiliche Behörden werden er¬

sucht , zur Ausmittlung des Besizcrs gedachter entwendten Effek¬
ten gefällig mitzuwirkcn , und den Erfolg anher mitzutheilen .

Wiesloch , den g . Juni 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

v . Vogel .
Vär . Dulde .

V e r z c i ch n i ß .

1) Zwei halbe zu Sohlleder gegerbte Kühhäute .
2 ) Eine zu Sohlleder gegerbte Stierhaut .
3) Zwei weite Tragsäcke .
4 ) Ein Salzsack .
5) Mehlsack .

Sämmtliche Säcke können nicht näher bezeichnet werden .
6 ) Ein Paar abgetragene Pantalons von hellgrünem Tuch ,

oben am Schritt mit Leder besezt .
7 ) Ein graubieberner Unterrock .
8 ) Ein gelbgcblümtcr Frauenjack von Kattun .

g ) Ein desgleichen von blaugestreiftcm Baumwvüenzeug .
10 ) Ein neues hänfenes Mannshemd , mit den Buchstaben l k

in hebräischer , Sprache bezeichnet .
11 ) Ein Frauenhcmd von häftnem Tuch , desgleichen gezeichnet .
12 ) Ein hänfenes Leintuch , desgleichen gezeichnet .
1 3 ) Ein Sack Bohnen , welcher von Nanquinzcug ist .
14 ) i leere Geldgurte von Leder .
1 5) Ei » blaugestreifter seidener Strumpf .

Bezirksamt Bühl . fHubbad . H Indem der Unter¬

zeichnete ein hochvcrehrlichcs Publikum von der am 4 - Mai er¬
folgten Eröffnung des Hubbades zu benachrichtigen die Ehre hat ,
verkündet er zugleich die öffentliche Anzeige , daß , der cingetrete -
ncn Hindernisse wegen , die früher beabsichtigte Ausspielung des

gedachten Bades nebst Augehörden nicht wohl realiflrt werden
kann , solche andurch zurückgenommen werde , und die Loose- In¬
haber höflichst aufgcsordert sind , ihw Loose spätestens bis zum
3o. August dieses Jahres , gegen Rückerstattung d§l Auslagen ,

i
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an die Kollekteurs , von denen sie solche hoben , gefälligst abzu-
gcben .

Auf den 3o . August dieses Jahrs wird sodann eine öffentli¬
che Versteigerung des Hubbads mit seinen Zugchördcn , thcil-
weise und im Ganzen , versucht werde » , wozu die Liebhabermit
dem Ansügen cingciadcn sind , daß man in der Zwischenzeit auch
auf Anträge zu einem Handfause eingehcn werde , und die nä¬
heren Kaufs - und Steigerungs - Bedingungen bei C . H . Er¬
hard in Karlsruhe , bei dem Eigenthümer, Stadtschaffner
Kamh mann in Straßburg, und bei dem Unterzeichneten
selbst cingesehen werden können.

Beschreibung des HubbadeS mit seinen
Zugehördcn .

l . Gebäulichkeiten ,
s ) Ei» großes aus 4 Flügeln bestehendes Gebäude , 204/ lang

und 107 ' breit , wovon die 5 Hauptflügel im Jahr 1612
massiv neu von Stein erbaut worden sind , mit Lhurmuhr
und 3 Glocken.

1>) Ein jenseits der Straße erbautes Kellcrhaus , 5/ lang , 20 '
breit , mit gewölbtem Keller.

e) Wasch - und Backhaus , Kohlenremise , Kelter , 10 Schwein«
stalle und Geflügclhof , 68 ^ lang, 37 breit .

<1 ) Scheuer und Stallung , 120' lang , 34 breit.
0 ) Die Dadquellc .
k ) Lin Kapelle mit Glocken und Meßornaten,

ll . Güter .
2 rk2 Viertel Baumgarten .
3 - Gemüsgarten.

2 Morgen » « Anlagen.
i 3 - 2 - Ackerfeld .

3 - » - Reben .
S « — - Wiesen.

HI. Waldung .
60 Morgen .

IV . F i s ch w e i h e r.
1 Viertel.

Hubbad , den 2 . Juni 1826.
Theodor

Karlsruhe . sGasthaus - Versteigerung . sl Der
Herr Senator und Badischhofwirth Wielandt dahier besizt
mit den Erben seiner kürzlich verstorbenen Ehegattin den nach¬
beschriebenen Gasthof in hiesiger Residenz , der aus gemeinschaftli¬
chen Antrag öffentlich versteigert werden soll .

Hiezu ist Tagfahrt , im Hause selbst , auf
Mittwoch, den 2S . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,

anbcraumt ; was mit dem Ansügen öffentlich bekannt gemacht
wird , daß auswärtige Steigerer sich mit legalen,Vermögens-
zcugnissen auszuweise » haben , und da die Ratifikation von ma¬
jorennen Erben abhängt , solche bei einem annehmbaren Gebot
sogleich erfolgen kann .

Karlsruhe, den 3 . Juni 1828.
Eroßherzogliches Stadtamtsrevisorat-

K e r l c r.
Beschreibung .

Der Gasthof besteht aus einem 3stöckigtcn in den Jahren
1810 und r8ri erbauten Eckhaus im vordem Zirkel , einem
2siöckigten Seitengebäude in die Kronenflraße und einem 3stö-
ckigtcn Eckhaus im innern Zirkel ; diese massiv von Stein auf-
geführtcn Gebäude sind simetrisch aneinander hängend , und bil¬
den ein mit Einfahrten und , Stiegen versehenes Ganzes , nebst
sstöckigten Quer - und Hintergebäuden , einem rings umher zie¬
henden Kommunikationsgang, der jedem Zimmer einen eigenen
Eingang verschafft , 2 schöncw Stallungen zu 24 Pferden , 2
Höfen , 2 Pumpbrunncn , einem gewölbten Keller zu einem La-
grr von io» Fuder , bcsondcrm Gemüßkcller , Speichern und be¬
decktem schließbaren Holzschopf.

Der untere Stock enthält ri Zimmer , r große Küche mit
Speisekammer und r Waschküche.

Im zweiten Stock befinden sich 11 ineinander laufende mei¬
stens große Zimmer , i großer Tanzsaal , welcher durch die 2te
und 3re Etage geht , mit besondcrmMusikzimmer , und, inVer-
bindung mit obigen , 5 kleinere Zimmer in den Ouer - und
Hintergebäuden .

Der 3te Stock enthält 6 Mansardenzimmer , r große Küche
und Magdkammer .

Das ganze Haus Hat eine gesunde freie Lage , weil es die
Fronte in 3 Straßen hat , welche Fronte 33o Schuh mißt,
wovon die Seite gegen den Schloßplaz, besonders im Sommer,
eine schöne Aussicht und einen sehr angenehmen Aufenthalt
gewährt .

Vom Erbauer und bisherigen Besitzer ist dieses Haus zu
Betreibung einer Restauration , Wein - und Kaffeewirthschaft
mit Billard eingerichtet und benuzt worden , und es wird das¬
selbe von gebildeten Gesellschaften zu Concerten , Casino 's und
Bällen gesucht.

Zudem kann dieses Haus sehr leicht z » einer Gastwirthschast
eingerichtet werden, da darauf die ewige Schildwirthschafts - Ge¬
rechtigkeit zum Badischen Hof ruhet , weshalb ein sachverständi¬
ger Gastgeber , bei jeder Art von Wirthschastsbctrieb , eine gute
Nahrungsquelle sich damit erwerben kann .

Zeutern , im Oberamtsbczirk Bruchsal. sSchäferei -
Verpachtung . sj Der Bestand der allhiesigen Gemeinds -
Schäferei geht bis nächste Michaeli zu Ende , und soll auf wei¬
tere 3 Jahre wieder verpachtet werden. Zur Vornahme dieser
Verhandlung hat man Tagfahrt auf

Donnerstag , den 10 . Juli l . I . , Mittags r Uhr ,
anberaumt , und wird bemerkt : daß die Waide von Michaeli bis
Georgi mit 400 Stück , und von Georgi bis Michaeli mit 20a
Stück Schaafen betrieben werden darf. Die weitern Bcding-
nisse werden bei der Verleihung hier auf dem Rathhause bekannt
gemacht.

Deutern , dm 2 - Juni 1628 .
Der Ortsvorstand.

Zimmerer , Vogt .
Veit. Kneller , Grtschrbr .

Durlach . sFrucht - Versteigerung .s! Von den hie¬
sigen herrschaftlichen Speichcrvorräthen werden Samstag , den
21 . des laufenden Monats Juni , Vormittags >0 Uhr ,

100 Malrcr Korn ,
So - Haber und
3o - Gerste

ferndigcn Gewächses in schicklichen Abtheilungen öffentlich ver¬
steigert .

Die Liebhaber sind eingeladcn , sich um bemeldtc Ieit bei Un¬
terzeichneter Stelle cinzufindrn .

Durlach , den 10 . Juni 1828.
GroßherzoglichcDomainenverwaltung.

Banz .
Unteröwisheim . sWein - Verkauf . s Von dem

hiesigen Wcinvorrath, rsiabr Untcröwisheimer Gewächs , wird
aus der Hand verkauft , jedoch nicht unter 5 Ohm.

Die Abfassung kann jeden Vormittag statt finden.
Unteröwisheim , den 7 . Juni 1628 .

Großhcrzogliche Domaineuverwaltung.
S t e i n w a r z.

Staufen . fMundt0dt - Erkläru ng . s! Der ledige
Bäcker Alban Zeller aus Krotzingen ist wegen vrrschwenderi-
schcm Lebenswandel durch amtlichen Beschluß vom 3 . d . M. im
ersten Grad für mundtodt erklärt , und ihm sein Bruder Nepo¬
muk Zeller von da als Aufsichtspfleger beigegeben worden, vH-
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Ni dessen Einwilligung der erste « keine im L . R . Saz SrZ ge»
nannte Handlungen rechtsgültig vornehmen kann .

Staufen , den 4/ Juni 1828.
Großherzogliches Bezirksamt .

F r c ch.
Haslach . fM u nd t od t - Erklär un g . si PaulJägle

in Welschensteinäch wird somit im ersten Grade mundtodr er¬
klärt , weßhalb derselbe keine im L. R . S . Z >3 genannte Rechts¬
geschäfte ohne Mitwirkung seines Aufsichtspflegers , Simon
Jagte von da , rechtsgültig eingehen kann .

Haslach , den 3 - Juni 1828.
Großherzogl - Bad . ff ff . Bezirksamt .

Wölfle .
E t t l i n g e n. f M u n d t 0 d t - E r k l ä r u n g und Schul¬

de n - L i q u i d a t i on . ĵ Der Bürger und Mittlrer Augustin
Schröder von Forchheim ist als ein leichtsinniger Verschwen¬
der im ersten Grade für mundtodr erklärt .

Ohne Einwilligung des für ihn ausgestellten Pflegers Alban
Gchorb von da soll ihm , bei Verlust der Forderung , nichts ge¬
borgt noch mit demselben auf sonst eine Art kontrahirt werden.

Zur Liquidation seiner Schulden ist Tagfahrt
auf den 3o . d . M - , früh L Uhr ,

anberaumt .
Wer gegen ihn eine Forderung zu machen hat , ist aufgcfor -

dert , um die bestimmte Stunde , unter Vorlage der Beweisur -
kunden , sich auf dem Rathhauje zu Forchheim , wo die Liquida¬tion vorgenommcn wird , um so gewisser einzufinden , als er
sonst hiermit ausgeschlossen werde.

Ettlingen , den 4 . Juni 1828.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Karlsruhe . fS ch u lden - Li q u ib a t >

'
0 n . j Sämmt -

liche Gläubiger der nun für mundrod erklärten Löw Ue u t l i n -
ger ' schen Eheleute dahier werden anmit aufgefordert , ihre For¬
derungen am

Montag , den 3 o . Juni l . I . , Morgens 8 Uhr ,
in der Stadtamtsrevisoratskanzlci anzumelde » und richtig zu
stellen , widrigens bei der erfolgenden Schuldenverweisung keine
Rücksicht darauf genommen wird .

Karlsruhe , den 1 ». Juni 1828.
Großherzogliches Stadtamtsrcvisorat .

Kerler .
T au be rbi sch 0 f s h ei m. fG ch u l d e n - L i q u r d a t i 0 n . g

Da Franz Michael Böger zu Kühlsheim mit einem verschul¬
deten Nachlaß verstorben , und über ihn Gant erkannt worden
ist , so fordert man besten sammtlicke Gläubiger auf , ihre An¬
sprüche und Vorzugsrechte bei der auf

Freitag , den 11 . Juli , Vormittags 3 Uhr
«ms diesseitiger Amtskanzlei festgeseztcn Tagfahrt , bei Strafe
des Ausschlusses von der Masse , zu liquidiren .

Taikberbifchostleim , den 20. Mai , 628.
Größt erzogliches Bezirlsamt.

D r e p c r.
T a u be r b i sch 0 ss l> e i in . l'G chuldc n-L iquidati 0 n.

'
j

Zur Richtigstellung der Schulden des Franz Joseph Berbe -
rich von Könighcim wie zum Vorzugsstrcit ist Tagfahrt auf

Dienstag , den 8 . Juli , früh k Uhr ,
festgefezt ; wozu sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der vorhandenen Masse , vorgeladen werden.

Taubeibischostheim , den - . Juni 1828.
Großherzogliches Bezirksamts

Trcver .
Haslach . fSchutden - Liq uidation .f Gegen den in

Gant erkannten Aimmermeister Peter ^Holzer dahier wird
Schuldenliquidationstagfahrt auf

Freitag , den , 7 . d . M > , Nachmittags r Uhr,
anberaumt .

Alle diejenigen , welche eine recht -gütige Forderung an den
Gantirer zu machen haben , werden hiermit aufgcstrdcrt , an
obigem Tag auf diesseitiger Amskanzlei zu liquidiren , widri¬
genfalls sie , bei Nichterscheinen , mit ihrer Forderung von der
Gankmasse ausgeschlossen werden.

Haslach , den 7 . Juni 1828.
Großherzvgl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Wölfle .
Pforzheim . f U n tcrp fa n d b u ch s - E rn eu e ru n g . )

Der Zustand des Unterpfandbuch der Gemeinde W e i l c r er¬
fordert eine Erneuerung desselben .

Alle diejenigen , welche auf Liegenschaften der Gemarkung
Weiler Pfandrechte anzusprechcn haben , werden andurch aufgc -
fordert , die hierüber bcsstcnden Uriunden

Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ,
den 1 . , s . und 5 . Juli 1828.

der Pfandbuchs - Renovations - Komm ssion auf dem Rathhause in
Weiler einzureichen.

Der etwa schon im alten Pfandbuche zu Gunsten der Aus¬
bleibenden vorhandene , und nicht geglichene Eintrag , wird zwar
gleichlautend in das neue Psandbuch übeitragen werde» , jedoch
haben sich die Pfandglaubiger die aus der unttilaffenen An¬
meldung für sie entstehenden Nachtheüc selbst zuzuschreiben.

Pforzheim , den 27 . Mai 1828.
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .
Staufen , fAuffcrder u n g . f Der bei der Großher -

zoglichcn Domainenverwaltung Heitcrsheim eingestellt gewesene
Scribent Gubler von Menzingen wird andurch ausgcfordcrr ,
seinen dermaligen Aufenthaltsort bei diesseitigem Amte anzu¬
zeigen.

cstauftn , den 3 i . Mai 1K28 .
Großherzogliches Bezirksamt .

F rech .
Staufen . fEdik teil lad u naH Der bei dem Gioßher -

zogl. Badischen Militär gestandene Georg Zimmerman n von
Ballrechten wird seit rc> Jahren vermiß ! , und daher aufgcsor-
dcrt , sein in circa 160a fl . bestehendes Vermögen

binnen Jahr und Tag
in Empfang zu nehmen , widrigens daffvlbe au seine Nächst« An¬
verwandte definitiv eingeantwvltet werden wird . '

Staufen , den 3 i . Mai 1828.
Großherzogliches Bezirksamt .

Fr c ch .
Rastatt . fS ch u ld e n - L i qu id a t io n . ^ lieber die

Vcrlaffenschaft des ledig verstorbenen Karl Lepper
'
t von Sioll -

hoftn wird Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenkiqui -
datirn auf

Samstag , den 28 . d . M - , Vormittags g Uhr ,
anberaumt , bei ivclcher dessen Gläubiger um so eher auf diessei¬
tiger Kanzlei zu liquidiren haben , als sie sonst von der vorhan¬
denen Vcrmögensmaffc ausgeschlossen würden .

Rastatt , den 5 . Juni 1628.
Großherzogliches Oberamt .

Eckstein .
Rastatt . iV ersch ollen heits - Trklarung .j R «ck-

dcm die Mathcs Maier ' scheu Eheleute von Bietigheim ausdie
öffentliche Vorladung vom 12 . Juni 1626 nichts von sich da¬
hier haben hören lassen , werden sie für verschollen erklärt , « ich
ihr Vermögen an ihre erbberechtigten Verwandten , gegen Kau¬
tion , in fürsorglichen Besiz gegeben .

Rastatt , den 23 - Mai 1628.
Großherzogliches Oberamt .

Müller .

Verlege : und Drucker : P . Aacklsk ,
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